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NI. 138. e Dinſtag den 20. Juni 


Die, „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ 1 12555 Gebühr für Infertionen im. Amtsblatte für die vierſpallige Petitzeile 5 MEr., im Anzeiaeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. . Ja hı Lang. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nr. Sıemvelgebübr für jede Eiuſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
8 Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ke) Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten, 


85 im Beſitz befindlichen Regierungen zu fordern berech- dieſes Werkzeug der früheren däniſchen Regierung zuſnebmen nach hat die britiſche Regierung jetzt eine 

Einladung zum Abonnement tigt ſei, feine Rechte unter den Schutz beider Souve- einer Miſſion in Nerdſchleswig verwendet, ſcheint dar⸗Depeſche an den Präſidenten Johnſon abgeſchickt, 

auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue täne von Preußen und Oeſterreich. Die Negierunglauf hinzudeuten, daß es der preußiſchen Regierungſworin das lebbafteſte Bedauern über den oben cr» 
uartal der Sr. Mai, des Königs iſt immer bemüht geweſen, dieſeſernſtlich darum zu thun iſt, die Sympathien der dor: wähnten Vorfall ausgedrückt wird. 

Krak it 10 Unparteilichkeit in vollem Maße zu wahren. Sie tigen Bevölkerung zu erwerben. Dies möchte übri⸗ L. Napoleon ſoll gleich nach ſeiner Rückkehr aus 
77 auer Zei ung. wird dasſelbe, wie in jedem weiteren Stadium dieſer gens um ſo ſchwieriger ſein, als mit Sicherheit zu Algier Unterhandlungen mit der algeriſchen Regie⸗ 
.Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. ſchwierigen und verwickelten Frage, ſo auch bei derſerwarten iſt, daß faſt alle don der däniſchen Parteiſrung angeknüpft haben, um letztere zu dem Erlaß einer 
Juli bis Ende September 1865 beträgt für Kra⸗ bevorſtehenden Verhandlung mit der Landesvertretung aufgeſtellten Beſchwerden ſich als grundlos erweiien gemeinſamen gütlichen Vorſtellung an die Regierung 
au 3 fl., für auswärts mit Jubegriff der Poſtzu⸗ thun, und es ſich zur Aufgabe machen, eine unpar werden. Nach dem „Altonger Mercur“ bereitet die der Vereinigten Staaten zu Gunſten der Bewohner 


ſendung 4 fl. teiiſche und eingehende Würdigung und Beachtung Regierung in Schleswig einen Proteſt vor gegen das und Führer der Südſtaaten zu bewegen. Der Kai⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (pom aller Rechte ohne Benachtheiligung eines der Präten- Auftreten des Prinzen Hohenlohe. ſer Napoleon glaube, daß England und Frankreich 


tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden denten, zu vermitteln. Es iſt auch ihre Abſicht, den Das längſt erwartete Referat der Kronſyndiei über durch die frühere Anerkennung der Südſtaaten als 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 Parteiagitationen in den Herzogthümern, über welcheſdie ſchleswig-Hholſtein'ſche Erbfolgefrage harrt nach Kriegführenden zu einem ſolchen Schritte verpflichtet 
Nkr. berechnet. die Depeſche des großherzoglichen Herrn Miniſters ſichder „Berl. Mont.⸗Ztg.“ nur noch des Abſchluſſes des ſſeien. 
f beſchwert, mit Entſchiedenheit entgegenzutreten und formellen Theils. In zuſtehenden Kreiſen will man] Wie aus dem Abend ⸗„Moniteur“ zu erſehen, w'rd 
ͤ—j— ũñ·ͥ— —j—ͤ— —ä——ũ—— — Einfluß derſelben auf die Wahlen und die Ver⸗ wiſſen, daß nicht eine übereinſtimmende fefte Entſchei⸗ Frankreich, woran es gut thut, in dem Kriege zwi⸗ 
? ſammlung ſelbſt, jo viel an ihr iſt, zu verhüten. Wenn die dung der Kronſyndici bevorſtehe, ſondern nur eine ſchen Braſilien, reſp. Buenos Ayres und Paraguay, 
Amtlicher Theil. in der Depeſche ausgedrückten Beſorgniſſe ſich verwirk⸗ Aufſtellung von Geſichtsuncten und Normen. Ein ſich neutral verhalten. Da Braſilien den Kaiſer Max 
Nr lichen ſollten, daß dieſe Einflüffe zu unberechtigten Telegramm der „Breslauer Zeitung! aus Berlinjanerfannt hat, fo thut vielleicht Buenos Ayres aus 
16195. Aeten einſeitiger Verfügung über die Rechte Dritter bringt dagegen folgende Meldung: Das Gutachten Artigkeit gegen ſeinen braſilianiſchen Verbündeten 
Der hieſige Buchdruckereibeſitzer Carl Budweiserſoder zu Demonſtrationen, welche ein rechtliche und po- der Kronſyndici, deſſen Schlußredaction Montag nächſtens das Gleiche. 
hat der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 500 Bogen, litiſche Bedeutung in Anſpruch nehmen und der definiti⸗ erfolgt, ſpricht dem Oldenburger und Auguſtenbur⸗ Wie von der Weſtküſte Afrika's berichtet wird, 
worauf die Worte „Bete und arbeite“ „Modl sie ven Eutſcheidung vorgreifen wollten, führen möchten — ger jede Erbberechtigung und dem König Wilhelm hat der König von Dahomey im Kriege gegen die 
\ Pracuj* mit großen Buchſtaben gedruckt, vorkom⸗ was die k. Regierung indeß von dem rechtlichen und das Erbrecht auf die größere Hälfte Holſteins und Aſchanti eine empfindliche Niederlage erlitten, 
men; ferner 8000 Exemplare der Volkshymne in loyalen Sinn der Bevölkerung nicht glaubt er war⸗ ganz Schleswig zu. i 
deutſcher und polniſcher Sprache zur Vertheilung anſten zu ſollen: fo ift ſie des Einverſtändniſſes der“ Die Rede, mit welcher der iniſter⸗Präſident 
die Volksſchulen des Krakauer Verwaltungsgebietes kaiſ. oͤſterreichiſchen Regierung ſicher dafür, daß die Hr. v. Bismark die diesjährige eſſion des preu ßi⸗ ae nie; . : 
übergeben. beiden Regierungen gemeinſam allen unberechtigtenſſchen Landtages geſchloſſen, iſt ein unumwundenes Es beſtätigt ſich die Abſendung einer dritten, vom 
. Dieſe gemeinnützige die Förderung der religiös Acten entgegentreten werden. Geſtändniß der Regierung, daß ſie jede Hoffnung, 8. d. M. datirenden Cireulardepeſche an die Zollver⸗ 
ſittlichen Bildung und des Patriotismus bezweckende Nach der „N. A. 3.“ hat Herr von Werther ſich mit der gegenwärtigen Volksvertretung verftän. Ind = Regierungen in der Frage des italieniſchen 
Handlung wird mit dem Ausdruck der gebührenden erſt vor einigen Tagen dem Wiener Hofe eine Des digen zu können, aufgegeben hat. Sie wird die Handels vertrages. (Die beiden en Depeſchen 
Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. peſche überreicht, in welcher die preußiſche Regierung Bahn der Verordnungen und Ordonnanzen betreten, waren bekanntlich vom 26. und 31. Mai.) Es wird 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. die Wünſche des Großherzogs von Oldenburg wegen ſund der erſte Schritt auf derſelben wird conſeguenter darin auf den bekannten Art. 15 des öſterreichiſch⸗ 
Krakau, am 13. Juni 1865. Beſeitigung der Kieler Mitregierung als begründet Weiſe die Octroyirung eines neuen Wahlgeſezes fein, ſardiniſchen Vertrages vom 18. October 1851 und 
2 5 anerkennt und der Wunſch ausgeſprochen wird, daß ſmittelſt welchen eine dem Bismark'ſchen Regime un zwar beſonders unter dem Geſichtspuncte hingewieſen, 
Die k. t. Beamten des Ries: k. k. Kreis in der Auffaſſung auch das öſterreichiſche Cabinet ſich bedingt geweſene Kammer geſchaffen werden ſoll. Of⸗ 5 anne jener Artikel Oeſterreich alle Rechte der 
nichts haben den f 2 es Mzeszower k. r. Kreisge⸗ſauf den Standpunct der oldenburgiſchen Regierung ſficiöſen Berliner Organen zufolge, unterliegt es kei⸗ Sr egünftigten 1 für alle Zukunft ſichert, 
9 — im Wege einer — ſich veran⸗ ſtelen möge. Neben dieſer Depeſche und zwar etwas nem Zweifel, daß die Regierung nicht nur an eine gi zwiſchen dem 30 lvereine und Sardinien am 23. 
h > ammlung eingefloſſenen Betrag von 21 fl. ſpäter, mit dem Datum des 13. Juni iſt, wie die Aenderung des Wahlgeſetzes denke, ſondern zu dieſem Juni 1845 abgeſchleſſene Vertrag im Art. 11 den 
Be. zur Unterjtügung der Kolomea'er Abbrändler N. A. 3.“ meldet, eine zweite Depeſche von hier an Ende längſt Material geſammelt habe. Pflicht des Mitgenuß ſpäter eintretender Begünſtigungen von zu 
met, welcher Betrag bereits feiner Beſtimmungſ dag Wiener Cabinet abgegangen, welche ſich über königlichen Gouvernements ſei es ja, eine Wahlord⸗gewährenden Aequivalenten abhängig macht. Es wird 


zugeführt wurde Einberuf ; Ma ; a: 10 ferner darauf hingewieſen, daß ein etwaiger Verſuch 
p urde. 5 ufung der ſchleswig-holſteiniſchen Stände ver- nung einzuführen, „durch welche den Verfälſchungen b 5 18 RR 5 

ie Was mit dem Ausdrucke des wärmſten Dankes breitet. Sie macht davon Mittheilung, daß preußi⸗ des Vollsgefühls und der Volksmeinung aeg: Italien gegen die Vergünſtigungen des neuen Zollta⸗ 
N afaticher⸗Renurniß gebracht wird. ſckerſeits Herr von Zedlitz die Weiſung erhalten habe, und dem Geiſte der Verfaſſung gemäß, die wahren lifs zur Gewährung des an Oeſterreich Zugeſtandenen 
rakau am 19. Juni 1865. ſich mit Herrn v. Halbhuber über eine Ergänzung Tendenzen der Mehrheit des Volkes zu Tage beför⸗ zu nöthigen, äußerſt mißlich fein würde, da Italien 


ln der igsholſteiniſ ER ſar 9 ni rde m ; ſich die Induſtrieproducte, welche der Zollverein ein⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majenät haben am 27. v. M. aus den Te e har We e na e FOR range führt, auch wohl anderweitig zu verſchaffen in der 
Handen des Bisher am f. f. Hofe be laubigten kaiſerlich merica⸗ anlaf K mitande ern; Be Mome: 8 Lage ift, während Deutſchland die Naturproducte, wels 
Te her am f. f. Hofe beglaubigten ue Winiſter aſſen. 8 5 wiſſenhafter Beurtheilung des Momentes ans Werk 8 aus Italien bezieht, nötbig braucht . 
u P Nach einer Berliner Correſpondenz der „Hambur⸗ gehen.“ Die Regierung denke nicht daran dem Volke che 0 „au 50 1 ; N 9 1 5 8 
hen ert ii Beh e werden die eee e 910 300 1 75 e Schau⸗ Seinen c en 8 5 n 30 
ten. Apoſtoliſche M jeſtät haben mit Allerböchſter Cu den Herzogthümern nicht eher beginnen,, als bis ſichſſpieles in Ausſicht zu ſtellen.“ Sie zähle es viel⸗ ' Jeſchluß gelaßt, a 
ku 8 — is du — N — — — der EN von . 3 entfernt habe. mehr zu ihren haupiſächlichen Aufgaben, die Wieder- ſchen Antrage wegen Abſchluſſes eines Handelsvertra⸗ 
dung daß — —— — Leo Wie die „Preſſe“ meldet, will unſer Cabinet dieſholung ſolcher Scenen, „wie ſie ſoeben erlebt worden“, des mit Italien ihre Zuſtimmung zu ertheilen. 
pold⸗Ordens tarfrei allergnäbign zu verleiben gerubt. letzte Mittheilung Preußens in der ſchleswig⸗holſtei-ſzu verhindern. Hiezu bedürfe es keiner Haſt. Im : 
nn, f. 1 Apofoliſche Majeftät haben dem Delogation Feu niſchen Frage damit beantworten, daß es, eng auf Laufe des Jahres 1865 ſei alſo weder eine Auflö⸗ i ö : 
De — die k. Lüder Idee des Mitbeſihrechtes beharrend, ſeinerſeits ſung, noch eine Neuwahl zu erwarten. Ein Bali) A Wien, 16. Juni. (Die Kaſchau⸗Oder⸗ 
sc Se. k. k. Apoftoliiche Meet haben — Allerböchſter Ent: alt zugeben könne, daß aus der preußiſchen Gleich⸗ſner Correſpondent der „Preſſe, will wiſſen, daß die berger Bahn mit der Zweigbahn nach Epe⸗ 
Gließung vom 13. Juni d. J. dem Straßenaſſiſtenten Jafob 1 zung der Auguſtenburgiſchen und Oldenburgiſchen Ernennung der Landtagspräſidenten durch den Koͤnigſries.) Der Geſetzentwurf in Betreff der Begünſti⸗ 
and ee in Flirſch in Anerkennung feiner vieljährigen 4 5 Anſprüche irgend eine Conſequenz eingeleitet werde. und die Ausſchließung der Oeffentlichkeit der Sitzun⸗ gungen für das Unternehmen der Eiſenbahn von 
guäbigt — — das goldene Vervienſtkreuz aller] Nach einem Telegramm aus Dresden, 18. d. gen nahezu eine beſchloſſene Sache ſei und daß jene Kaſchau nach Oderberg mit einer Zweigbahn von 
Se. b. Apohslitde Majefät haben mit Allerhöchſter Ent at Oeſterreich neueſtens erklärt, daß ein Verhältniß königlichen Beamten, die ſich in der verfloſſenen Seſ⸗Abos nach Eperies in der Länge von 48 Meilen iſt 
ließung dae. Ischl am 2. Juni d. J. die Wahl des bisberigen der Herzogthümer zu Preußen nach Maßgabe derſſion durch oppofitionelle Reden bemerklich gemacht nun einem von dem Abgeordnetenhauſe eingeſetzten 


Nane infulirten Abtes und Prälaten Cirill Franz preußiſchen Forderungen unmöglich ſei. Auf ſein Mit⸗ haben, diseiplinariſch durch ein Ausnahmsgericht in Ausſchuſſe zur Vorberathung überwieſen worden, von 


zip zum Director der mähriſch⸗ ſchleſiſchen Geſellſchaft zur beſigrecht wird O ſterrei icht icht Unt den ſollen. i A zichtigkeit dieſer Bahn⸗ 
Förderunum D nä⸗ wird Oeſterreich nicht verzichten. nterſuchung gezogen werden | dem wir in Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Bah. 
ai zn Befätigen gent. 8 „Der Bericht des Prinzen Hohenlohe-Ingel⸗ - itrede die Erledigung dieſer Angelegenheit hoffentlich 
fin gen aus Hadersleben conſtatirt, daß die Klagen in dieſer Seſſion des Reichsraths gewärtigen dürfen, 
a a ee ub ae iche dedrücung der däniſchen Nationalität i 8 indem dieſe Bahn beſtimmt iſt, eine dt 112. 
leichzeitig hat das k. k. Miniſterium für Handel un ſchlesſoi i i{dric iation ind. i H ie i ieniſch-römi i ; ii netze der Monarchie aus— 
wirthſchaft die Wahl des bisberigen Mitgliedes, des Geutralau g wahrbeitswidrige Denunciationen fi Bekanntlich heißt es, die italieniſch⸗römiſchenſbare Lücke in dem Eisenbahnnetz 


MHufies ale i i ertreter on der „N. Allg. Ztg.“ wird Herrn v. Halbhu⸗ Verhandlungen ſeien geſcheitert und zwar wegen derſzufüllen. Es iſt allerdings eine Eiſenbahn von Peſt 
der ee e ee eee, ber zum Vorwurf gemacht, daß er ſich nicht veranlaßt Eidesfrage. Dem „Vaterl.“ berichtet man aus Nom, in der Richtung nach Neuſohl bereits coneeſſionirt, 
und zer. Staateminiſter hat zum Director der Normalfauptfhule gefunden hat, der von der preußiſchen Regierung zur daß von Turin nicht nur auf die Eidesleiſtung der ihr Ausbau ſteht erſt in fernerer Zukunft in Ausſicht; 
then Br dun geanftat in Brünn den Katecheten und he Unterſuchung der Beſchwerden der däniſchen Bevölke- Biſchöfe beſtanden würde, ſondern daß man überdies ſes iſt auch eine Bahn von Weiskirchen in Mähren 
nannt. tor dieſer Schulanſalt, Johann Eh melicz ef rung Mord. Schleswigs ernannten Commiſſion auchſeine neue Umſchreibung der Gränzen der Disceſen, bis Sillein concefjionirt, deren Bau jedoch noch gar 


N ar anerſeits einen Commiſſär beizugeben. Der Vorwurf jelbft jener der ehemaligen päpſtlichen Provinzen ver, nicht in Angriff „genommen wurde. Dieſe beiden 
NM — iſt um fo auffallender, als gerade in dieſem Augen- lange, um auch die politiſchen Fragen in das Gebiet Bahnen aber erfüllen nicht die Hauptzwecke der 


blicke von allen Seiten her und ſogar in preußiſchſder Unterhandlungen hineinzuziehen. Bemerkenswerth Kaſchau⸗Oderberger Bahn, auf welche wir des Brei— 


Nichtamtlicher Theil. gefärbten Blättern verſichert wird, es ſei an den an- iſt es, daß die „Italie“ in ihrem N Artikel teren hinweiſen zu ſollen glauben. Ober⸗Ungarn, ein 
Krak 2 . geblichen Unterdrüdungen der däniſchen Bevölkerungſtrocken, doch ſehr beitimmt erklärt: „ ach wie vorſweitgedehntes, gegen Norden und Weſten durch die 
rakau, 20. Juni. durch deutſche Beamte kein wahres Wort und alle Vegezzi's Miſſion bleibt das Programm des verewig⸗ Karpatben begränztes, größtentheils ſteriles, aber an 


0 Auf die Verwahrung, welche Se. k. Hoheit derſeingereichten Beſchwerdeſchriften enthielten nichts alsſten Grafen Cavour die Baſis ber italiniſchen Politik.“ Juduſtrie reiches Land, entbehrt bis jetzt einer Eiſen⸗ 
roßherzog von Oldenburg unterm 22. v. in Bezug ganz allgemeine Klagen ohne einzelne Facten anzuführen.“ Die eugliſche Regierung it der „Nordd. Allg. 3. [bahn zum Verkehr mit den Nachbarländern, insbeſon⸗ 
F die von den beiden deutlichen Mächten kunogege⸗ Ja, darf man den Correſpondenzen aus den Herzogthü- zufolge abermals in die Nothwendigkeit verſetzt wor⸗ dere mit den Ländern jenſeits der Karpathen gänzlich 

jene Abſicht der Berufung einer ſchleswig⸗ holſtein mern trauen, ſo werden ganz eigenthümliche Vermuthun⸗ den, einer Reelamation des Waſhingtoner Cabinetsſund erleidet dadurch alle jene indirecten Naßtheile, 

chen Landesvertretung durch feinen Miniſterpräſiden-⸗(Jen an die > iffion des Prinzen Hohenlohe, der eben mit Genüge zu leiſten. Als nämlich in Honolulu derſwelche heutzutage der Mangel des modernen Commu⸗ 

— an den Höfen von Berlin und Wien hat abgeben|der Unterſuchung der Beſchwerden betraut ift, geknüpft. “Sieg Grant's über Lee gefriert ward und der unio⸗ nicationsmittels im Gefolge hat. Die zu erbauende 

„fen, hat die kgl. preußiſche Regierung in einer De⸗ So leſen wir in den „Hamb. Nachr.“, einem Blatte, niſtiſche Conſul eine Flagge auf dem Conſulats-⸗Ge⸗Bahn ſoll nun von Kaſchau im Auſchluß an die 

Sehe vom 9. d. geantwortet. Es heißt in derſelben: das kaum der Voreingenommenheit gegen Preußen bäude aufgehißt hatte, fiel es einigen Officieren eines Theißbahn durch das Hernad-, Poprad- und Waag⸗ 
e. kön. Hoheit legt im Voraus Verwahrung gegen beſchuldigt werden kann, aus Flensburg vom 12. Juni:ſengliſchen Schiffes ein, die Flagge herabzureißen. Die Thal über den Jablunkauer Paß, Teſchen, Kar vin, 


ken unberechtigten Aet ein, welchen die zu berufende Aa rinz von Hohenlohe hat ſich vor einigen Ta⸗Stadt gerieth darüber in die größte Aufregung, und Drau zum Anſchluß an den Knotenpunct Oderberg 
andeverſammlung in Beziehung auf die Erbfolge gen im Auftrage der preußiſchen Regierung nachſder Commandant der britiſchen Station beeilte ſich, geführt werden, die Zweigbahn jedoch bei Abos im 


5 vornehmen möchte, und ftellt ſodann, indem er kan Schleswig begeben, um an Ort und Stelle die die Flagge dem unioniſtiſchen Conſul zurück zu brin- Hernadthale nach Eperies autzaſten. Diele ne 
ei die in den Herzogthümern ſelbſt ſich geltend machen. bekannten Beſchwerden der dortigen Bevölkerung zu gen und Entſchuldigungen zu machen. Hiermit hatſein allgemeines Erforderniß für den 2 Ungarn 
5 Parteiagitationen hinweiſet und ſich auf die Pa- unterſuchen. In ſeiner Begleitung befand ſich der frü- ſich aber die Regierung von Waſhington nicht fürflichen, öſtlichen und jürsıniden DEE, Mähren und 

at beruft, welche jeder der im Conflict befindlichen here Amtmann von, Bordesholm und Curator derſ befriedigt erklärt, vielmehr noch eine Manifeſtationſund deren Hintertänder, nördlichen und nordweſtlichen 


!prätendenten von der Unparteilichkeit der beiden Univerſität Kiel, Graf Arthur Reventlow. Daß manſdes Cabinets von St. James verlangt. Dem Ver- Galizien, dann mit dem 


5 7 8 2 2 - " * 
Deulſchland. Im Zuſammenhange mit der Theißbahnſguter Quelle“ allen Gerüchten über bevorſtehendeſänderte Ausrüſtungen der Armee ar. bezüglichen Vor- mindeſten unterftügt und es wäre ihnen ohne die Energie un 
ermöglicht ſie namentlich einerſeits den vortheilhaften Aenderungen im Perſonalſtande der ungariſchen Hof- ſchlägen anzuſtellen. Bewährt ſich das Lager und die Einſicht der Flüchtlings-Comité's das herbe Loos der ganz 


Abjag des Ueberfluſſes an Bodenprodueten der frucht- kanzlei widerſprechen. 2 damit verbundenen Uebungen, fo will man alljähr-|li Verlafjeuen in der Weltſtadt zu Theil geworden. 

baren Theißebenen und Niederungarns, und anderer) Im Wieſelburger Comitat iſt das Standrecht fürſliche Wiederholungen für die verſchiedenen Armeecorps Engländer betrachten die polniſche Frage als eine für im 

ſeits eben dadurch die billigſte Deckung des Abganges Brandleger auf die Dauer eines Jahres publicirtſeinführen. E mer beigelegte. Durch Sammlungen, welche von den Ce 
Am Schluſſe der letzten Sitzung des preußiſchenſmités bei der Ariſtokratie eingeleitet wurden, gelang 


an ſolchen Producten und den daran Mangel leiden- worden. ö ER 
den Induſtriebezirken von Oberungarn, Schleſien und) Das Programm der Reiſe des Königs von Abgeordnetenhauſes brachte der Abgeordnete Virchowſendlich jo viel Reiſegeld zuſammen zu bringen, um di 


Mähren. Durch ſie wird überdies der kürzeſte Weg Preußen nach Karlsbad am 20. Juni lautet: Ab⸗ nochmals die Duell- Angelegenheit zur Sprache. Er Schaar von London nach Brighton und von da nach Diepp 
für den Export aus Ungarn nach dem nördlichen und reiſe von Berlin per Extrazug Morgens 8 Uhr. An⸗ gab eine vollſtändige Aufklärung des Sachverhaltesſzu bringen. Der Empfang war hier für die durch M 
nordweſtlichen Auslande eröffnet und fie wird ſchließ. kunft in Altenburg und Dejeuner daſelbſt Mittags und erklärte die ihn betreffenden Aeußerungen derſengliſche Theilnahmloſigkeit ſehr Niedergedrückten ungemel 
lich bei dem Zuſtandekommen einer Bahn, einerſeits 12 Uhr. Nachmittags. 2 Uhr Weiterreiſe nach Schwar⸗, Prov. Corr. für eben jo unwahr, wie die letztenſherzerfreuend, die Bevölkerung von Dieppe empfing die P 
durch die Marmaros nach der Bukowina und ande, zenberg. An tt daſelbſt Nachmittags 4 ½ Uhr. Aeußerungen Wagener's. Es folgten hierauf die Er- len mit lautem Zuruf, bewirthete ſie auf das Glänzendſt 
rerſeits durch Siebenbürgen und die Fortſetzung der Nachmittags 5 Uhr per Extrapoſt nach Karlsbad; klärungen der Abgeordneten v. Hennig und Wagener. [durch mehrere Tage, bis von Seite der franzöſiſchen R 
erſteren nach Odeſſa und der letzteren bis an die Do: Ankunft daſelbſt Abends 9 Uhr und Wohnung im Erſterer erklärte, daß der Beauftragte des Miniſter- gierung der Befehl kam, der Transport ſei nach Belfol 


naumündungen und nach Varna ein wichtiges Mittel⸗ „Goldenen Schild.“ — Auf der Reiſe findet wederſpräſidenten ihm zugegeben, daß der Miniſterpräſident zu dirigiren. In Belfort wurden fie von der Civil- u 
glied einer Weltverkehrsbahn werden. Empfang noch Begleitung ſtatt und auch bei der An⸗dem Andringen der Diplomatie, Genaueres über die Militärbevölkerung mit Jubel empfangen und bewirthe 
Angelegenheit zu erfahren, nicht habe widerſtehen kön- Jeder der Flüchtlinge mußte dem Maire der Stadt fe 


Abgeſehen nun von der Wichtigkeit, welche der kunft in Karlsbad iſt kein Empfang noch Begleitung. . 
Kaſchau⸗Oderberger Bahn in Verbindung mit der Seine Majeſtät reift mit den General- und Fluͤ⸗ nen, und fo ſei es zu feinem Leidweſen in die Oef⸗ Nationale, ſowie feine Studien, Kenntniſſe und Fähigkeit 
Zweigbahn zu dem ſtrategiſch wichtigen Punete Eperies gel⸗Adjutanten von Berlin bis Schwarzberg in Uni⸗ fentlichkeit gekommen. Wagener ſtellte ſeine Erklä⸗ſangeben, was alles verzeichnet wurde, um einen d 
in militäriſcher Beziehung beigelegt wird, liegt dem form und von dort im Civil⸗Anzuge. In Karlsbadſrung in Ausſicht, wenn er erſt die Thatſachen feſtge⸗ Flüchtlingen angemeſſenen Poſten zu verſchaffen; ferner d 
Beſtreben der Regierung, die Ausführung der Kaſchau- nimmt Se. Maj. den Namen des „Grafen von Zol⸗ itelt habe. Bis jetzt befige er ein Aetenſtück, das hielt jeder von der Stadt vorläufig bis zu einer Une 
Oderberger Bahn eheſtens zu Stande zu bringen, dielern an. f er jeine Angabe beſtätige, nicht. bbringung ein Tagegeld. Auf Antrag des Velforter Mi 
Errichtung eines weiteren ſehr wichtigen ſpeciellen Das Bisthum Gurk beabſichtigt die Canoniſation der Der aus dem Duell mit Laſalle bekannte Rumäneſtär » Commandanten wurden ſie in einer leer ſtehende 
Doppelzweckes zu Grunde, denn es handelt ſich darum, ſel. Hemma, geb. Gräfin von Pailenſtein, verwitweten Gräfin Herr von Rakowitz hat jüngſt ſich mit Frl. von Din Caſerne bequartiert und menagiren dort gemeinſchaftlich. 
mebreren hart bedrängten Monkan⸗ Induſtriezweigenſvon Zeltſchach und Friſach (einer Enkelin Kaiſer Heinrich's ninges verheiratet und lebt mit ſeiner jungen Frau auf ; Die „Gaz. nar.“ bringt eine aus Paris, 11. d. 
Mährens und Schleſiens den Fortbe- des Heiligen, geſt. 29. Juni 1045) beim heil. Stuhl zu ſeinen Gütern in der Wallachei. tite vom „General“ A. Waligerski und dem «. 
ftand möglich zu machen und beziehungsweiſe dieſerzielen. Der Didceſanklerus iſt in Folge deſſen aufgefor- - Frankreich. ritän“ Felix Leonard unterzeichnete Zuſchrift, worin die 
Möglichkeit einer mothwendigen größeren Entwickelung dert worden, unter Anderem auch anzugeben, ob auf Anu“ Paris, 17. Juni. Der Kaiſer iſt mit den Er- kundmachen, daß das Comité der polniſchen Coloniſatt 
derſelben herbeizuführen. Unter dieſen iſt außer ffung der ſel. Hemma beſondere Gebetserhörungen und wun. gebniſſen feiner algeriſchen Reiſe höchlich zufrieden. in Central-Amerika aufgelöft wurde, „weil die vermöglic 
der Kupfergewinnung in der Zips, wo die Erzeu- derbare Wirkungen erfolgt ſind. g Dies ſprach er dem diplomatiſchen Corps, als es ihn ren Landsleute“, wie es heißt, „den für die Zukunft 
ung ſich auf 25 — 30.000 Centner beläuft, die Ei⸗ Die Thatſachen, welche dem dieſer Tage beendeten am Mittwoch Abend beglückwünſchte, ausdrücklich aus. wichtigen Gedanken nicht begriffen haben oder ihn MI 
ſen⸗Induſtrie die wichtigſte. Oberungarn zählt gegen Hochverrathsproceſſe gegen 30 Wälſchtirolor zu Grunde la- Tags zuvor hatte er die Mitglieder der Commiſſion, unterſtützen wollten? und das Comité trotz aller Bemühu 
200 verſchiedene der Eiſeninduſtrie gewidmete einzelneſgen, beſtanden in Folgendem! Es eriftirte der Plan, den welche die Vorlage wegen der in Algerien auszufüh⸗ gen gänzlich ohne Hilfsquellen blieb. 
Werke, in welchen noch unlängſt 1¼ Mill. Centner ſitalteniſchen Theil von Tirol aus dem einheitlichen Verbandeſrenden Arbeiten zu prüfen hat, in den Tuilerien an ; Spanien. | 
Roheiſen, Gußwaaren und Eiſenfabricate der mannig⸗ Oeſterreichs loszureißen. Die revolutionär Bewegung ſollte der Tafel und unterhielt ſich bei dieſer Gelegenheit! Die Madrider Zeitung veröffentlicht ein Circul“ 
faltigſten Art erzeugt wurden. Mit dieſer Entwicke⸗ ihren Anſtoß durch eine Freiſchaaren? Invaſion aus der mit denſelben über die Bedürfniſſe und Hilfsquellen des Miniſters des Innern an die Gouverneure de 
lung der Eiſeninduſtrie hat die Zunahme einer flei⸗ Lombardei erhalten. Der Plan ging von der italiemſchenſder Colonie Africa, der er eine glaͤuzende Zukunft pro- Provinzen, worin dieſen befohlen wird, ſofort all 
ßigen, ausdauernden und mit techniſcher Geſchicklich— Actionspartei aus, welche für Wälſchtirol ihr eigenes Co- phezeite. Die Commiſſion wird ſich natürlich beſtre-Caſino's zu ſchließen und alle Versammlungen od! 
keit ausgerüſteten Bevölkerung gleichen Schritt gehal⸗ mité in Mailand hatte, an deſſen Spitze der Garibaldini⸗ ben, dem Kaiſer in ihrem Berichte keinen Strich durch Geſellſchaften aufzulöſen, die, unter welchen Nam“ 
ten. Die im Verlaufe der Zeit eingetretenen Verän⸗ſſche Stabsofficier Bezzi. In Tirol ſelbſt wurde das Un⸗ di Rechnung zu machen. In Betreff der 360 Mill.ſes auch ſei und welchen ſcheinbaren Zweck fie imm 
derungen in den volkswirthſchaftlichen Zuftänden, ternehmen von Giambattiſta R. in Trient und Ignazio B. ür Bauten in Frankreich iſt ein Vergleich zwiſchenſhaben mögen, ſich mit politiſchen Angelegenheiten 
insbeſondere aber der verzögerte Ausbau eines voll. in Tione geleitet; beide find flüchtig geworden. An den Regierung und Commiſſion zu Stande gekommen, ſoſſchäftigen und ſomit zur Störung der Ruhe beitt! 
ſtändigen öͤſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes haben eine wichtigſten Orten Wälſchtirols hatte man einzelne Perſön- dab der Entwurf nun doch noch vor Schluß der Seſ⸗ſgen könnten. 
fortgeſetzte gedeihliche Entwickelung der Induſtriever⸗ lichkeiten für das Complot gewonnen und es fanden zwi⸗ ion auf die Tagesordnung des geſetzgebenden Körpers Die Abſetzung des Generalcapitänd von Valel 
bältniffe geſtört und aus dieſer Störung find für jene ſchen den Verbündeten wiederholt Zuſammenkünfte in Rivaſgelangen kann. — Wie es heizt, ſoll der Marſchallſeia erfolgte, weil er ſämmtliche Dfficiere, welche de 
Induſtriebezirke die größten Calamitäten erwachſen, Roveredo, Trient, ꝛc. ſtatt. Um das Volk für den Auf- Canrobert, gegenwärtig in Lyon, an des verſtorbenen Theilnahme an dem Complotte verdächtig find, i 
welche von den betroffenen die größten Opfer forder⸗ ſtand zu gewinnen, wurden revolutionäre Proelamationen aus Magnan Stelle zum Obercommandanten von Parisſeinem Zimmer zuſammen einſperren ließ, ſo daß f 
ten und die zu ertragen dieſelben ferner nicht mehr der Lombardie eingeſchmuggelt, ebenſo Orſini-Bomben und ernannt werden. — In der geſtrigen Sitzung des ge- Gelegenheit hatten, ſich über ihre Ausſagen vor G. 
im Stande ſein werden. In Oberungarn find die ſonſtige Waffen⸗ und Munitionsvorräthe. Die Orſini⸗Bom jepgebenden Körpers dauerte die Discuſſton über dasſricht wechſelſeiti! zu verſtändigen. Oberſt Allen! 
Calamitäten bis zu einem ſolchen Grade gediehen, ben ſollten namentlich in Gaffee- und Bierhäuſer unter Budget der Marine und der Colonien fort. Esſund die übrigen verhafteten Officiere rechtfertigt 
daß dieſe Industrie von dem Eiſenmarkte beinahe verſammelte Dffieiere geworfen werden. Insbeſondere ſollte ſprach Bethmont über gewiſſe Ankäufe für die Flotte; ihre Anweſenheit in der Kaſerne zu jo ſpäter Nach 
ausgeſchloſſen, ohne eigenes Verſchulden unfähig ge⸗ dieſes furchtbare Projectil auch bei der Conciliumsfeier in Jubinal hielt einen längeren Vortrag über die Angeles ſtunde damit, daß Gerüchte von einer beabſichtigl 
worden ift zu concurriren, und fomit in ihrer Exiſtenz Trient im Sommer 1863 unter die verfammelten Biſchöfe genheiten Madagaskar's und über die Lage der in Empörung ihres Regiments zu ihren Ohren gal, 
wie die nid Tauſenden zählende Bevölkerung, welche geſchleudert werden. Es ſtand in der Abſicht der Verſchwo. Folge des Vertrags mit Radama II. ins Leben getre-⸗ men ſeien und fie ſich beeilt hätten, in die Kaſer! 
dieſe Induſtrie betreibt, wegen Mangel an Arbeitſrenen, junge Leute anzuwerben, mit den eingeſchmuggeltenſtenen Madagaskar⸗Geſellſchaft. Garnier⸗Pages nahm zu kommen um den Aufſtand hintanzuhalten. . 
mit einem großen Nothſtande auf's Ernſtlichſte ber Waffen auszurüſten und ſo den Aufſtand zu organiſiren. für die Colonien das Recht, ſich im geſetzgebenden Großbritannien. 
droht iſt. Die Verwirklichung der projectirten Ei⸗ Zwei vorliegende Pläne gewähren Einblick in das Project Körper vertreten zu laſſen, in Anſpruch. Der Geſetz⸗ Die letzte wichtige Abſtimmung der zu Ende 9 
ſenbahn wird dieſe unerträgliche Situation aberſder Revolntionspartei. Der Polizei gelang es indeſſen, die Entwurf der 360 Millionen für oͤffentliche Arbeitenſhenden Seſſion des engliſchen Parlaments war d 
gänzlich verändern und wird der oberung. Eiſenindu⸗ Fäden der Verſchwörung rechtzeitig in die Hand zu bekom- war, wie ſchon gemeldet, in der Commiſſion auf im Unterhauſe erfolgte zweite Leſung der von M. 
ſtrie dadurch der Weg zu den nicht entfernten und men und die betheiligten dem Gerichte zu überliefern. (Das Schwierigkeiten geſtoßen. Es wird der „France“ ver- Göſchen eingebrachten Te Abolition. Dieſer Geſe 


unermeßlichen mähriſch-ſchleſiſchen Kehlenlagern, aus Urtheil wurde bereits erwähnt). ſichert, daß ein Compromiß zwiſchen der Regierungſentwurf bezweckt nicht etwa, Diſſenters in den reg! 
welchen fie den beiten und billigſten Brennſtoff bezie— Aus Trieſt, 18. Juni, wird gemeldet: Der von Ale- und der Commiſſion zu Stande gekommen jet undſrenden Körper der Univerſität zuzulaſſen (obgleich dis 
hen kann, ſowie gleichzeitig auch der Weg zum Ab⸗ x 


randrien mit Patente-sporea getroffene italieniſche Damp. daß dieſer Geſetzentwurf vor Schluß der Seſſion nochſeines feiner Reſultate fein würde), ſondern die GI 
ſage eines ſehr bedeutenden Theiles ihrer Roheiſener⸗ fer „Brindiſi“ erhielt in Ankona und Brindiſi nicht dieſzur Berathung kommen könne. — Geſtern haben auchſbenseide abzuſchaffen, ohne deren Ablegung gegenwa 
zeugniſſe und Gußwaaren eröffnet. Allein auch die libera pratica. Die in Ankona ausgeſchifften Paſſagiereſdie Kutſcher der voitures de rumise, welche der ſog. tig kein Kandidat einen akademiſchen Grad erlang 
mähriſeh⸗ſchleſiſche Eiſeninduſtrie liegt darnieder und müſſen Quarantaine halten. Heute Morgens hier ange- Compagnie imperiale angehörten, ihre Peitſchen nie- kann. Der Antragſteller geht von der Anſicht au 
wird von Coneurrenzen, die namentlich von Preußen ſkommen, liegt derſelbe beim Lazareth, bis Antwort von dergelegk. Die Geſellſchaft beſaß 500 Wagen dieſer daß die Univerſitäten urſprünglich Laien - Gorporati! 
hereinbrechen, hart bedrängt. Die Anlage der projee⸗ Wien eintrifft. (Aus Alexandrien wird gemeldet, daß dort Gattung, jo daß jetzt 3000 bis 3100 Wagen vonſnen geweſen ſeien, in welche das kirchliche Elemel 
tirten Eiſenbahn wird aber auch bier die Verhältniſſeſdie Cholera ausgebrochen ſei.) den Pariſer Straßen verſchwunden ſind. Außerſſich zufällig eingeſchlichen habe. Urſprünglich von K 
ändern und ihren Beruf in ſolchem Maße zu erfüllen Deutſchland. den Dmmibuffen, deren Kutſcher aber ebenfalls mor⸗ tholiken gegründet, ſchließe die Orforder Univerfitt 
im Stande fein, daß es zweifellos möglich wird, die Wie in den früheren Jahren, ſollte auch heuer derſgen oder übermorgen zu arbeiten aufhören wollen, jetzt durch theologiſche Reverſe die Katholiken au 
preußiſche Cencurrenz mit Erfolg und für die Dauerſdeutſche Juriſtentag im Auguſt zuſammentreten. Nach ſtehen dem Publicum hoͤchſtens noch 2000 bis 2500| Nur weil in den Tagen der Gründung der Kler 
wieder zurückzuweiſen, ſelbſt wenn es dahin kommen einer eben veröffentlichten Kundmachung ſtehen jedoch dem Wagen zur Verfügung, jo daß der Geſchäftsganglder einzige Träger und Hüter weltlichen Wiſſens wi 
ſollte, die gegenwärtigen Eiſenzölle noch zu ermäpiz diesjährigen Zufammentritte des deutſchen Juriſtentagesſvollſtändig geſtört iſt. Die Führer der Fiaker ver- kam er in ein inniges Verhältniß zur Univerfitd 
gen oder ganz aufzuheben. Bei dem Umſtande, als „nicht zu beſeitigende Schwierigkeiten“ im Wege. Die langen 5 (für die eintretenden Kutſcher), 5 ½ (für faber nie wurde daran gedacht, ihn zum 1 


Oberungarns, 


ſich um die Conceſſion zum Baue und Betriebe die- ſtändige Deputation dieſes Rechtsgelehrten⸗Vereins hat da- die, welche bereits im Dienſte find), und 6 Frs. (für Leiter der Hochſchule zu machen. Die Abſchaffn 
jer Bahn die belgiſchen Bauunternehmer Gebrüderſher beſchleſſen, den deutſchen Juriſtentag erſt im Jahreſdie, welche während zweier Jahre keinen Anlaß zuſde. Ölaubenseie würde in der Univerfität keine U 
Nie u. Compagnie bewerben und ihnen auch die]1866, und zwar in der zweiten Hälfte des Auguit, ein⸗ Klagen gegeben haben) Die nächſte Urſache zu die⸗ wälgund hervorbringen und der Kirche keine Gef? 
Bewilligung zu den Vorarbeiten im J. 1862 ertheiliſzuberufen, und wurde München als Verſammlungsort ge⸗ſſer eigenen Art von Arbeitseinftellung war die Erhö⸗ bereiten, obgleich fie den Diſſenters gewiſſe Borte 
worden, als das Bauerforderniß auf 49.7 Millioneuſwählt. Wie es in der beſagten Kundmachung heißt, hat hung des Preiſes für die Fiaker. Das Publicum und Bertheile, die nur ein Graduirter erlangen kan 

1 hatte in Folge deſſen den Kutſchern weniger oder gar zugänglich machen würde. Sie würde aber die Grund 
regierung ermächtigt, der ſtändigen Deputation zu erklären, kein Trinkgeld mehr gegeben, ſo daß dieſelben ſich lage der Univerſität erweitern und ihre Popularil! 
fie werde den deutſchen Juriſtentag mit Vergnügen im|viel ſchlechter ſtanden, als bisher, obgleich ſie ſchon erhöhen. Er glaube nicht an die Haltbarkeit ein 
jeit längerer Zeit eine Lohnerhöhung verlangen woll- Syſtem, welches die Hälfte der Bevölkerung von i 
ten. Die Kutſcher erhielten bis jezt nur 3 Franesſrem traditionellen Sitz der Gelehrſamkeit ausſchließ 


Wenn man bedenkt, daß dieſelben, von Morgens 7 Gladſtone's ſtimmten ſämmtliche Minift bo 
Berathungen übe 5 i bis 1 Uhr Nachts auf den Beinen oder vielmehr auf Staatsbeamte für die Abſchaffung der e 
nen ſchon am Mittwoch. Die Abreiſe Sr. Maj. desſihren Sitzen ſein müſſen, fo iſt das Verlangen der⸗ und der Autrag Göſchen's wurde mit 206 gegen 19 


desgebiete betheiligt find. Königs wird nunmehr mit Sicherheit am Dienſtagſſelben eigentlich nicht ungerecht. Der Geſellſchaft, die Stimmen angenommen. 


- 


: Kriegsminiſter und der Finanzminiſter zum Vortrag 
HOieſterreichiſche Monarchie. 5 ſich begeben und ſollen auch in diejem über namstages, an welcher der Papſt theilnahm, ging ! 
90 Wien, 19. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer ha- Jahr die Herren v. Bismarck und v. Noon Se. Ma⸗ Arbeit einftellen wollen, befinden ſich auch die Kell- der glänzendſten Weiſe vor ſich. 1 
en am 17. d. aus den Händen des bisher am k. k. ſſeſtaͤt nach Gaſtein begleiten. So weit es bis jept/ner der Pariſer Cafés und Neftaurationen. — Die) Einem römischen Telegramm der „C. Oeſt. Ztg. 
Dafe beglaubigten kaiſerlich mexicaniſchen außerordent⸗ 5 ; ſämmtlichen Glieder der Familie Orleans haben eine zufolge beabſichtigen Graf und Gräfin 2 — zu 
Thomas Wan und bevollmächtigten Miniſters Don land im Monate Auguft d. J. eigen mehrmonatlichen Zuſammenkunft beſchloſſen, welche im kommenden Gebrauche der Bäder nach Karlsbad oder Babe 
enzunehmen 799 deſſen Abberufungsſchreiben entge- Aufenthalt am Hofe des Herzogs von Coburg neh. September in Claremont stattfinden fol. — Den zu teilen, da der leidende Zuſtand ar 
9 855 Maſe nl. . 5 men, wohin ſich dann auch unſer kronprinzliches Paar Officieren und Soldaten der algeriſchen Armee ift ein Cur nöthig macht. Königin Marke nig 5 
20. 5. Vor tags den ie Ferdinand wird am zum Beſuch b. eben wird. — Man |pridt en Theil Ertra⸗Monatsſold bewilligt worden. — Ein Enkelſbegleiten, der Aufenthalt während des e i 
eintreffen. on Ploſchkowitz in Reichſtadt Dotation, wel dem Prinzen Friedrich Carl zu Theil des Senators Fürſten Poniatowski heirathet eine Tode Rom ſagt der angegriffenen Geſundheit der König! 
Se. k. H. der Herzog von werden ſoll und zwar ſoll dazu Rheinsberg, dieſes inſter des Admirals Charner. nicht zu. 
leitung ſeines Adjutanten Verne g iſt in Be⸗ der Friedrichsgeſchichte ſo 8 zu Verla Ueber die Schickſale des letzten Transports internirt ge ‚Alien. 
telſt Nordbahn nach Ungarn abgereift. Abends mit ſehen ſein. Bekanntlich fiel dasſelbe ER = del 1 Polen, der von der öſterreichiſchen Regierung nach Aus Peking ſind der France? Nachrichten vo 
die Frau Herzogin von Modena begab Ire k. H. ſſenſchaft des Prinzen Auguſt an das ronfideieom⸗ Hugland geſchafft wurde, ſchreibt man dem „Tagesb.“ : 3. April zugegangen, welche die Situation in 
Morgen mittelſt Hofzug der Weſibahn in Nene miß zurück und it Eigenthum des kgl. Hauſes. — Die hundert Mann, aus welchen der Transport beſtand, Kien in einem für die chineſiſche Regierun wen 
ihrer Hofdame zum Beſuche des gegenwärtig 2 = Sefer, ne Helfen, Bette > ige en 5 ein wo fie von dem Gomite rs ber Flüche Sufudıe 5 ſchildern. Die Stadt Tſchang- Gb 
5 könig Ludwig vo i zer Lockſtedter Ha 8 1 ze. linge empfangen wurden. Die Bevölkerung zeigte nicht Zufluchtsork der Taipi ; ' ian 
Bon 9 8 7 fie Ir znn 2 . e abgegangen. Man wird N zugleichſdie geringſte Theilnahme. Das Beſtreben der polen Stellen Su und Tide, A e 1 . befand 
„Oeſt. ' eck — Verſuche mit mehreren, auf ver⸗ zu finden, ſich eine Verſorgung zu ſchaffen, wurde nicht im noch immer in den Haͤnden der Rebellen, deren Mach 


von allen Plünderern und Unzufriedenen der Provin 
täglich vergrößert, ſich bereits auf mehr als 30,000 
ombattanten belief. Das jetzige Oberhaupt der 
Taipings, Li⸗Chai⸗Nin, ſetzt die traditionelle Politik 
derſelben fort und vernachläſſigt nichts, ſich die Neu⸗ 
tralität, wo nicht die Unterſtüßung der Seemächte zu 
ſichern. Im Nordweſten ſind die empörten Muſel⸗ 
männer definitiv nach Kan⸗Su zurückgeſchlagen wor- 
den; aber der größte Theil von Chan-Si fit heute 
nur noch eine Wuͤſte und ungeachtet der merkwürdi⸗ 
gen Lebensfähigkeit der chineſiſchen Race werden 
noch viele Jahre darüber hingehen, ehe die Spuren, 
welche der Bürgerkrieg in dieſer unglücklichen Pro⸗ 
vinz zurückgelaſſen hat, verwischt fein werden. 
Amerika. 

In New⸗Nork bat ein Meeting ſtattgefunden, 
auf welchem die Reſolutionen zu Gunſten der von 
den neutralen Mächten verlangten Entſchädigungen 
für die Beraubungen durch conföderirte Piraten, zu 
Gunſten der Monroe-Doctrin und des Stimmrechts 
der Neger beſchloſſen wurden. — Unter den Reſten 
der conföderirten Truppen herrſcht Anarchie. — In 
Galveſton, Texas und Californien werden Meetings 
zu Gunſten des Juarez vorbereitet. 

Der vorzüglichſte Zweck der vielen Ausnahmen in 
der Amneſtie-Proclamation des Präſidenten Johnſon 
ſcheint der zu ſein, das ariſtokratiſche Element von 
dem Reconſtructionswerk in den Südſtaaten fern zu 
halten. Iſt das Werk einmal zu Stande gebracht, 
jo wird, wie man glaubt, der Präfident eine Procla— 
mation folgen laſſen, welche die meiſten der jetzt aus⸗ 
geſchloſſenen Kategorien amneſtirt, ohne daß die Ein: 
zelnen nöthig haben, um perſönliche Begnadigung 
einzukommen. 

Bezüglich des Prozeſſes gegen Jefferſon Davis iſt 
in vielen nordamerikaniſchen Blättern ein Umſchwung 
der Anſichten wahrzunehmen. Diejenigen Journale, 
welche ſich noch vor Kurzem in Ausbrüchen der größ- 


niſchen Republik kundgeben jollte. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Wien. In einigen Tagen wird mit Uebertragung des 
Prinz Eugen⸗Mouuments vom Gußhauſe in die Bauhütte, 
gegenüber dem Erzh. Carl⸗Monument, begonnen. Die meiſten Theile 

der Statue find in Fernkorn's Atelier bereits fertig. Das Monument 
hat die gleichen Dimenfionen, wie das Erzherzog Carl Mouu⸗ 
ment. Das Pferd ſteht ebenfalls ſich bäumend blos mit den bei. 
den hinteren Füßen auf der Unterlage, während die anderen frei 
hinausragen. Prinz Eugen von Savoven fißt in der Uniform 
mit dem gezogenen Sab. J in der rechten Hand auf dem Pferde. 
Im Monate October wird die feierliche Enthüllung ſtaufuden. 
Zwei Klafter in der Runde wird die Erde mit feingeſchliffenem 
Marmor belegt. 3 a 

Soeben find 83 neu aufgefundene Originalbrieſe Ludwig 
Beethoven's an den Herzog Rudolf, Cordinal⸗Erzbiſchof von 
era herausgegeben von Dr. Ludwig Ritter von Kochel, er 

chienen. 1 

Her UhlandsBerein in Tübingen hat am 11. Juni 
über die Wahl des Platzes für das Uhland „Denkmal den Be: 
ſchluß gefaßt. Es ſoll in die Akazien alle auf dem Wart geſtellt 
werden. > : 

Dem Geutralcomits für das zweite deutſche Bundesſchießen 
in Bremen iſt ein Schreiben des Vorſtandes des Wiener Schüßen— 
vereins zugegangen, worin dieſer feine Betheiligung an dem Bun: 
desſchießen zuſagt. Es werden aus Deiterreih an 600 Schüpen 
erwartet. Ein Theil der deutſchen Bevölkerung von San Fran⸗ 


cisco in Californien hat einen großen Silberbarren als Ehrengabe 


für das Bundesſchießen eingeſchickt. 
Ein noch unbekanntes Oratorium Händel's: „Herrmann 


Balk“, befindet ſich im ſtädtiſchen Archiv zu Elbing. Das ＋ 


Säcke in dem binteren Gepäckraum des Wagens. Kurz ver 
Oberhof, wo die Chauſſce eine ſtarke Steigung macht. nuter⸗ 
ſucht der Commis ſeine Gelder, und — welcher Schreck 
Säcke ſind verſchwunden und eben ſpaziert der eilft 
durch eine Oeffnung, welche der Stoß der Saͤcke im Kaſten gemacht 
halte. Kurz entſchloſſen wenden beide Männer mit dem Wagen um, 
das verlorene Gut wiederzufinden. Es dauert nicht lange, ſo kommt 
ihnen ein armer Schiebkärrner entgegen, derſelbe wird angern 
ihm der Werluft mitgetheilt. Der Mann ſchiebt ein Tuch vom 
und drei Säcke winken den Verzweiſelten entgegen. Es ge 
weiter zurück und keuchend kommt ihnen ein Baner mit 4 Säcken 
auf den Amen entgegen. Noch fehlen drei Säcke; da erflärt 10 

auer ganz ruhig, daß er die drei Saͤcke ebenfalls geſunden un 
dieſelben einſtweilen verſcharrt habe. So waren die 5000 Thaler 
wieder beiſammen. Zu erwähnen iſt hierbei noch, daß namentlich 
der Finder der erſten drei Saͤcke jegliche Belohnung euiſchieden 
ablehnte. Der Commis ſelbſt war nicht mit Geldmitleln verſe⸗ 
ben, um die Leute zu belohnen; doch wird wohl das Banquierhaus 
dies übernehmen. 


Karren 
ht noch 


ſen und 


tung aus der türkiſchen Selaverei“ gewählt. January Such o⸗ zem geſchehen ſoll. das ſo heilſame Dampfbad, den confortak f f 5 die ſpäte Naharittagsftund ü 

dolsfi hat dort ein neues Bild „Mohort“ (nach Vine. Pol's Wannenbärern ſich anschließend, eröffnet werden wird. Wie . — e ee 3 als Steuerteferent Biefes fein 

Dichtung) ausgeſtellt. dieſen die koſtſpielige Filtrirmaſchine, werden auch zu jenem die nothwendigen Mückſicht und Went ac euch ſtets mit aller 
> e 


Die wiſſenſchaftliche Exvedition, welche von der Apparate aus renommirter Prager Fabrik bezogen. 


ſonders Liebe und Achtung Aller verf 


franzöſiſchen Regierung uach Merico entſendet worden ift, hatt * Durch Ladislaus Wedrychowski in Krakau wird ein ſeinen Wirkungskreis verlaſſen, da fen de, dürfte jedoch bald 


neueſtens die Bitte an die Regierung gerichtet, zu geſtatten, daß über 60 Bogen ſtarkes Werk zum Druck i i 
\ 8 „ f vorbereitet. Dieſes 
die Mitglieder nach Gentralamerifa ſich begeben dürfen, um dortſwerk beſteht aus 2 Theilen, wovon der erfte Theil im . 


ſehr geſchwächten Angen länger den Dienst 8 Alter und 


Ratten und er auch der wohlverdienten Ruhe uno Gh la * 


Kaiserreichs nicht geſtatteten, obne Beſorguiß irgend welche Ereur- Aeſhetik; 2. die Stellung der zwei dramatiſchen Dichter: Schiller dem bieſigen Herrn Pfarrer und Chreudomherrn 6. rde; 


u Jubilaten feierlichſt 4 begrüßen. 


„ oͤſt. Mähr. Einkommen übrig: dacteurs der eingegangenen D itſchri Aida 
Dem eigenen Haus, Seng zweimal im Menat 2 555 55 = 8 


a Hr. Eduard Biotnicki iſt nach einer Meldung der „Gaz. 


Wi N in zial f sieht in Hypotheken und Obligationen, von deren Intereſſen die nar.“ im Brigittengefängni a 
Local 5 Hild Provinzial 7 Nachrichten. Gehälter ꝛc. e und deren Heft den Nee — a Der Singer hr id l. dan lied der Amt, 
6 Krakau, den 20. Juni. größert, indem den Beduür Ben gegen Pfänder entſprechende Sum:|damer Over iſt in Lemberg angefonmen und — dieſer X 5 
* Der, wie erwähnt, vorgeſtern Abend hier eingetroffene Trup- men ohne Zahlung von Procenten geborgt werden. (Hier erlau- dort ein Concert im Rathhausſaale veranſtalten age 


pencommandant FM. Freiherr von Rzikowsky hat geſtern be⸗ſben wir uns eine Bemerkung: Die wohlibaͤtige und gemeinnützige 


heit des Herzogs von Württemberg geſchrieben und dem Dffi-)flagen gehört, da auch die verpfändeten Gegenſtände zugleich nurf[Lemberger Strafserichte wurde der geweſen 
ziercorps des Sr. Hoh. Namen führenden k. k. Regiments gewidmet, dem Werih von 1 eutſprechend mir Darlehen betbeilt werden. rer der Philologie Ryezak wegen Diebrabis. 1 2 8 8 
* 


einſtimmigen lauten Applaus aus, verlangten das Bild wiederholtſverausgabl. Der Jacob Kirchmaſer ſche Fonds: 8.000 fiv. für verurtheilt. . 


— — — — — — —— 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— lEſterhazy⸗Loſe.] 40000 fl. gewinnt Nr. 110893, 
8000 fl gew. Nr. 110963, 3900 fl. acw. Nr. 69016, 1500 fl. 
gew. Nr. 4050 129211, 5:0 fl. gew. Nr. 7380 120726 141051 
161052, 400 fl. gew. Nr. 43987 58934 112588 14450 151882, 
200 fl. gew. Nr. 1875 57493 95819 141265 173828, 

Br. lau, 19. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für eis 
nen breußiſchen Scheffel, d. 1. uder 14 Garunez, in preußiſchen 
Silberaroſchen = 5 kr ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
0 - 72, (neuer) 57—65; geiber (alter) 58 — 66. (neuer) 53 62. 
gelber (erwachſener) 51—52. Roggen 47 — 49. Gerſte 32—38. 
Hafer 27 — 31. eil ſen 56 — 68 — Rothe Kleeſaaten fur 
für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern 
zu 1 fl. 57 kr. önerr. Mähr. außer Agio) von 15—25 Thlr., 
Weise von 19-20 Thaler. ö 

Wien, 19. Juni, Abends. [Czas.] Nordbahn 1098. — 
Credit⸗Actien 179.60. — 1860er Loſe 91.20. — 1864er Loſe 82.90. 

Paris, 19. Juni Mittags. 32 Rente 68.37. 

Gorlice, 13. Juni. Die heutigen Narktpreiſe waren (in 
Gulden öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.60 — Roggen 2.0 
Gerſte 2.15 — Hafer 1.76 — Erbſen 2.10 — Bohnen —.-- 
— Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz — — — Erd⸗ 
äpfel 1.3). — 1 Klafter hartes Holz 5.— — weiches 4.— —. 
Ein Zentner Futterklee —. — — Heu 1.50 — Strob —.—. 

Kenty, 12. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
oͤſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen —.—— Roggen 2.95 — 
Gerſte 2.10 — Hafer 180 — Erbſen —.— — Bohnen —— — 

irſe —.— — Buchweizen —.— — Kukuruß —.— — Erdäpfel 

1.20. — 1 Klafter hartes Holz 6.30. — weiches 4.36. — Futter⸗ 
Eee 1.90 — Der Zentner Heu 1.80 — Ein Zentner Stroh —.60. 

Lemberg, 17. Juni. Holländer Dutaten 5.11 Geld, 5.15 


den 300, Jahrestag feines Beſtehens, da die Gründung desjelben blieben für 1865: 31,030 fl. 13 Gr. p. und 3929 fl. 15 kr.“ Haare. — Kaiſerliche Dukaten 5 13 Geld, 5.17 W. — Muſſi⸗ 


cher halber Imperial 883 G., 8.954 W. — Muff. Silber - Rus 


bilaume-Feier der Statuten, nicht der Grilenz des Vereins ſei.“ In der Nacht zum 17. d. wurde in der Bernhardinerkiche del ein Stück 1.68 G., 1.20] W. — Ruffifcher Papter⸗Rubel ein 


abgehalten wor⸗ 
i 2 goldene mit 


ſind auch die übrigen Schützenvereine des Landes eingeladen (vonEdelſteinen beſetzte Kronen, ein pet 
dann vie 


und Schießen nach dem Hahn in der Schießſtätte. Am 26. d. ſind bis nun nicht * 
Crcurſton nach Bielany. Die nachfolgenden Tage find für das“ Aus Bilzmd 5. Jun, wird geschrieben: Heute vollendete 
slter 940000 t. i ee Herr Anten Grade 
ilſeme 40jährige Dienſtzeit im Staalsdienſte. i zri⸗ 
wird. Die drei Tage der Feier hindurch iſt der Eintritt in denſ vaten, und Beamten allgemein beliebten „ 
Garten unr gegen Bezablung aeftatter, deren Ginnabme wehltbä- eie ihm gebübrende Achtung zu bezeugen, verſammelten ſich ſammt⸗ 
tigen Zwecken zugewendet werden fell. Billets werden für e uma⸗ liche hieſigen k. k. Bezirks und Steneramtsbeamten 8 doch 
ligen Beſuch, für die ganze Zeit und für Familien ertheilt. Die Herr Pfarrer und Chrendomherr F. Celarski, & ir Bin 2 
Vereinsmiiglieder verſehen bierbei die verſchiedenen Functionenſmeiſter J. Pawliezek und viele anderen Pri 21 ürger 
nach gedruckter Inſtructton. Der „Gras“ hofft, daß die Repräſen⸗ Stadt und Umgebung in einem zu dieſer Feierlicfeit eigens * 
tauten der Landes- Inſtuute, okwohl Programm aud Saftructien wählten feſtlich geſchmückten Saale, wornach Herr Auen Gen 
2 Ehren⸗Theilnehmer dieſer Feier Einladun— ber von einer Depntation abgeholt, mil einer kurzen dem Zeile 
Bert ent \ f i i imali 
Der „Urzeglad“ weiß, daß außer der Genibrrgee Dryutationjvon der e eee or Fr 
ae aus Poſen ze. zum hieſigen Schützeuseſt eintreffen der 5 . Freunde auch die filberne Hochzeit 
5 * te, r. und ti ü i i 
2 Das gute Wetter iſt wie die Geſundheit, beides lernt man eee e e Faubemg Sans 
je ſchaͤten, wenn es vorbei iſt. Heute — doch keine Wetter- mit Thränen in den Augen der Verſammlung fur die ihm 818 
prophezeihung, die wir dem Kalender überlaſſen — iſt unſtreitigſſene Aufmerkſamkeit Dank ſagen und den ihm dargereichten Bes 


Krakauer Cours am 19. Juni. Altes volniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 ver!., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 95 verlangt, 94 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. polu. 466 verl., 458 bez, 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 145] verl., 
142] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A ö. W. 
162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
107 verl., 106 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. verl. 
5.10 bez. — Napoleondors fl. 8 80 verl., fl. 8.65 bez. — Ruſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbrieſen 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 22. — verl. 71.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 754 perl. 744 727 ver. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen _ in öftere- u 5 fl. 
733 bez. — Actien der Carl Ludwig ⸗ Bahn. * 

öſtr. Mähr. 204.— verl. 22. 


Verantwo Medacteur 


Wieliczka dnia 7 czerwea 1864, na sto rubli wy-|wycigg tabularny, akt oszacowania i inwentarz ska bei Krakau hat einige hundert Stück 
stawionego, wamiesige od daty platnego, na wlasng |ekonomiczny dotyczacy sprzedaé sig majgeych döbr|gebohrte kieferne Röhren ſammt eiſernen Büchfen zu einer 


zur 0 Amtsbl tt ai sionego, wzywa posiadaczy zgubionego wekslu ddto.|. Stronom che& kupienia majacym dozwala sig a Die Güterverwaltung in Wola justow- 
> alt. | 
ordre przez wystawiciela niepodpisanego, leez przez Dabrowica z przyleglosciami, jako téz warunki li- Waſſerleitung verwendbar, zu verkaufen. 


P Kundmachung. l. ) N. Samuela akceptowanego i na tegö2 ciagnionego,|cytacyjne ‚w tutejsz6j registraturze przejrze£. Auch iſt auf derſelben Herrſchaft eine Maffer- 

Erkenntniß. aby takowy w zakresie dni 45 C. k. Sadowi kra- O rozpisaniu niniejszéj lieytueyi zawiadomienieſmüßſe, mit oder ohne Aecker auf 3 oder 6 Jahre zu ver⸗ 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Jowemu przedtozyli, w przeciwnyM bowiem razielotrzymujg z miejsca pomieszkania wiadomi wierzy- pachten. (579. 1-3) 
kraft der ihm von Sr. kaiſ. kön. Apoſtol. Mafeftät ver ⸗ weksel ten za umorzony uznanym zostanic. ciele do wlasnych rak, zas z miejsca zamieszkania Näheres ertheilt die Güterverwaltung daſelbſt. 


Krakow, dnia 6 czerwea 1865. niewiadomi, jakotéz wszyscy wierzyciele, ktörzyby| 
2 pretensyami swemi po dniu 22 grudnia 1863 do 


liehenen Amtsgewalt über den von der k. k. Staatsanwalt 
tabuli krajowéj weszli i ci, ktörymby niniejszy Tue Gänzlicher Ausverkauf 


ſchaft, in Berückſichtigung der Bitte des Herausgebers Ver 
legers und Redacteurs der Wochenſchrift: „Kukuk “ Theodor 


Scheibe, und der zur Unterſtützung dieſer Bitte geltend N. 6925. 2 Ed k t. (575. 1-3)jedykt 2 jakiegobadz powodu albo zupelnie dorę- — Gold⸗ und Silberwaaren 5 
gemachten Gründe, gestellten Antrag, unter gleichzeitiger“ 0, k. Sad Krajowy w akon ninfejeenn / Gzanle,‚onrgea” Bijouterien zu Fabeikspreiſen er 
Einſtellung des Unterfuhungeverfahreng, daß der Inhalt tem Mojzesza Szmelkg Horowitza 2 Zycia i miejsca aum by nie mögt, do ral kuratora w osobie p. findet ſtatt bei 


des Aufjages: „Ballade“ in der Nummer 15 der Zeit- pobytu niewiadomego, lub w razie jego smierei Dra: Rybickiego im ustanowionego. M. Fröhlich in Krakau 
ſchrift: „Kukuk, on 30. Mai 1865 das Vergehen gegen spadkobiercöw jego niewiadomych zawiadamia, 12 Rzeszöw, 5 maja 1865. (573. 2-5) 8 Großer Ring Nr. 43. 
die öffentliche Sittlichkeit nach $ 516 St. G. B. begründe na zadanie Maryi Stefanii Mierzejewskiej i Maryi b 
und verbindet damit auf Grund des §. 16 des Strafver⸗ z Zarzéckich Fiorentini na dniu 9 kwietnia 1865 n 


fahrens in Preßſachen und des § 36 P. G. das Verbot r. do J. 6925, uchwalg do 1. 6925 ex 1865 c. k. N. 2295. Licitations⸗Ankündi 559. 3) 8 
der weiteren Verbreitung. Urzedowi Aten polecono zanotowanie przy Lieitations-Ankündigung ( Wiener Börse -Bericht 


8 Gleichzeitig wird auf Grund des 8 37 P. G. ver- sumie 10000 zip. na realnosci pod l. 58 lit. A, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Liszki wird vom 17. Juni. 
ordnet, die mit Beſchlag belegten Exemplare der erwähn 12 0 zaplacenie tej sumy przez Proszgce w dniu bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der Forderung des Of fentliche Schuld. 
ten Zeitungsnummer zu vernichten. 3 kwietuia 1865 do J. 6484 przeciw Mojzeszowi Moſes Nichtenhauser im Betrage pr. 175 flpol., 58 flp. A. Ses Staates. Geld aar, 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Szmelce Horowitz pozew wyteczony zostal. 10 gr. 10 fl. 20 kr. 15 fl. 8 kr., 2 fl und 7 fl. 61 kr. ch 2.» 5% für 100 n. 65.40 65.00 
Wien, am 9. Juni 1865. 2 Say miejsce pobytu pozwanego wiadomem nie 200 a n Bee IE dem Aan 1 4 er Ar 1 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: jest, przeto uchwala do l. 6925/8665 na rgce adwo- fund Slerentine un een genen ſieben vierundz 64 vom April — October —— —.— 
Boſchan m. p. kata p. Dra. Witskiego ustanowionego kuratora zigſtel Theile der Polvsie Zwierzyniec sub Nr. Metalliques zu 5% für 100 fl. 69 80 70.— 
Der k. k. Rathsſecretär: dorgczong, zostanie. l Gm. a gelegenen e 1 5 aus 1 ge⸗ dtto a e fe 100 f. 8 
ee An «Bi e e eee eee . det fie on 87 — era 
_ — 2 fr . „ . | . } 4 2 . . 2 
E y d T ARE ROYEN abgehalten werden Pämienſceine vom Jahre 1864 zu 100 f... 83. 8320 
S wird. Als Ausrufspreis wird beſtimmt trag pr. 2 . V 
3. 4671. Kundmachung. (570. 3) J. 11353. Edykt. 14 9434 fl. 17½ kr. 5. Unter dien pra He de Gomiöshentenfieine iu. 42 L. austt 9 18 — 18.25 
Zur Verpachtung der Czchower ſtädtiſchen Propina- C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej-obbezeichneten Theile dieſer Realität erſt am 3. Termine B. Her &tronfände. 
ktionsgerechlſame für die Dauer vom 1. November 1865 edyktem pp. Tadeusza i Sabine 2 hr. Karnic- [verkauft werden. Das zuerlegende Vadium beträgt 44 fl. „ . Grundentlalungs⸗Obligatiouen 
bis Ende Dezember 1868 wird am 4. Juli l. J. um 9 kich br. Morstinöw, ze przeciw nim pod duiemſö. W. Die übrigen Bedingungen dieſer Licitation können von en 5% fil 100 1. t ra _. 8 
Uhr Vormittags in der Czchower Kämmerei⸗Kanzlei eine 10 ezerwca 1865 r. do |. 11353 Mauryey Schorn-|die. Kaufluftigen in der hieſigen Gerichtskanzelei einſehen, von Schleſien zu 5% für 100 MMM. 688.— 89.— 
öffentliche Lieitation ſtattfinden. en pozew o nakaz zaplaty sumy wekslo-ſoder in Abſchrift nehmen. Für den feines Wohnortes un: —5 * te 00 b. ( JVC 
r Fiskalprei 5 fl. 5. W. fährli we] ir. wW. a. | a bekannten Anton Niunkiewicz, ferner für diejenigen Gläu- von Tirol zu 5½% für. e ar 
das 5 a 2 8 Ba ron 5 Gay miejsce pobytu pozwanych Tadeusza i Sa- ſbiger, welche nach dem 29. April 1864 in bie Sppohel ii ae pr Pa "de fir IM K. 8. * . 
Fiskalpreiſes. biny br. Morstinöw wiadomem nie jest, przeto ces. der Realität sub Nr. 64 Gm. VIII. Zwierzyniec ge-ſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 1 re 7 


Krol. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych, langten, oder welchen der Lieitationsbeſcheid nicht frühzeitig, von Eroatien und Siavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 7445 


Die Licitationsbedingniſſe können vor und am Lieita 0. e a 5 5 5 roh % für 
tionstermine in der Anal Kämmerei Kanzlei einge⸗ Jak töwnie na koszt i niebezpieczenstwo tychzeſoder gar nicht zugeftellt wurde, wird als Curator der k. . or rare Fed = gr 1 Be a „„ 
ſehen werden. tutejszego adwok. p. Dra. Biesiadeckiego kurato-[Notar Hr. Apolinar Horwath aus Chrzandw ernannt. von „ 5% für 100 l.. 2 ie 2,7 | 


Von der k. k. Kreisbehörde. rem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör wyto- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Actie n (pr. St.) 


aka am 12. Juni 1865. czony wedtug ustawy postępowania sadowego w Ga- Liszki, den 15. Mai 1865. der Nationalbank . 799.— 800 — 

2 licyi obowiazujgcego przeprowadzonym bedzie. - EUER SOREEE 1 2 5 öſtr. W. 179 90 180.10 

* 5 f Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa- Obwieszezenie. 1 Kal end Nr dal . * e 

Nr. 4671. Kundmachung. (569. 3) nym, aby w wyz oznaczonym czasie albo sami sta- OC. k. Urzad powiatowy jako Sad w Liszkach der Staats⸗Giſcubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. 9 
* neli lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemuſfpodaje do powszechnéj wiadomosci, iz celem 2a- „, oder 500 Fr. 


Zur Verpachtung der Czchow'er ſtädtiſchen Stand- f eli a ; le el WI { 5 inigten ſüdoſter. Tonibi ben. Und Gentr.⸗ al 
ee VVV%%%% ̃ o» é. . , 


und Marktgeldergefälle für die Dauer vom 1. November A 1 3 j y ibo \ ; 
1865 bis e ee 1868 wikd Jin 5. Sill 1. J. onranen <sobie wybrali.t 0 teme k Sagen lebens i Florentyny Niunkiewiezöw u kwocie Tiber Rail. Aena zu:200 en 


um 9 Uhr Vormittags in der Czchower Stadt-⸗Kämmerei⸗ 
Kanzlei eine öffentliche Licitation ſtattfinden. 


132.75 133 25 


zebnych do obrony $rodköw prawnych uz li, w rä-|zacemi, tudziez : Ir. der Limberg-Gzernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
5 2 el 3 150 zie? kwoty 58 zip., dale kwot) 10 zir. b 8. W. in Suber (20 Pf. St) mit 355 Eiuz. 59.50 60.50 


zie bopjem przeeiwnym, wynikte 2 zaniedbania|20 kr. w. a. nareszeie kosztöw egzekucyjnych wEkwo- [ber priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 164.75 165.25 


jowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich mo- z procentami po 5% od dnia 9 marca 1860 bie- der gel Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM. 202 — 202.50 


179.60 179.80 | 


209.— 211.— 


Der Fiskalpreis beträgt 226 fl. 5. W. jährlich und skutki sami sobie 18885 ieli i 
. : . przy pisacby musieli. tach 15 zir. 8 kr., 2 zir. i 7 zr. 61 kr. a. W. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. —. 0 
PH zu erlegende Vadium 10% des, Krakéw, 12 czerwca 1865. sprzeda2 przymusowa przez publiezng lieytacyg der Zheish. zu 200 fl. CM, mit 140 1 0 Einz. 2 2 
Die Lieitationsbedingniſſe können vor und am Lieita⸗ siedm dwudziestuczwartych eze$ciach realnosci w gm. ber og ſchaft za 106 
tionstermine in der Czchower Stadt ⸗ Kämmerei - Kanzlei VIII. okrekowej Zwierzyniee pod J. 64 w PSlusiuſdes öfterr. Lloyd in Trieit zu 590 f. Gm. 228.— re 
eingejehen werden. L. 2027. Ed y kt. (560. 2-3) Zwierzynieckim potozongj, Jana i Florentony Niun- der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 5 ö 
Von der k. k. Kreisbehörde 0 N kiewiczöw wlasnych, w ks. glöwnej gm. VIII Zwie- 800 fl. öſtr. Wo „„ 370.— 330. - 
kan am 12. Juni 1865 Hes. kr. Sad obwodowy Rzeszowski niniejsz&mIrzyniec vol. nov. 2, pag. 932, n. 1 haer. Zzapisa- Ver Oſen⸗ Peſther > Ve, EM. 363.— 366. - 
* x l wiadomo czyni, ze na zuspokojenie przez Malkeſnej, skladajacéj sig z domu murowanego z ogröd-|yer Nationalbanfy 10jäbrig zu 5% 05 102 50 ir 
ee — — 77777717 /Glasscheib przeciw p. Karoliny hr. Skorupka i p.|kiem przy rogatce Zwierzyniecki6j dozwolong zo-| auf G. M. { vortosbar u 5% für 100 l.. 33 30 93 50 


N. 507s. Ginderufungs-Ebict. (576. 1-3)|Julii hr. Krasickie) wywalezonej i od téj Malkilstala i w dniach 28 czerwca, 2 sierpnia i 4 wrze$nia| auf öfter, W. verlosbar zu 5%, für 100 .. . 8885 89.— 


! 


Glasscheib p. Dr. Morawskiemu, à od teg62 p. Dr. 1865, kazda razg, o godzinie 10 zrana odbywa& sie Galt. Credit, Auſtalt ür. W. zu 4% für 100 l. 69.— 70. 


Michael Grodzki aus Podgörze derzeit in New. Karolowi Kaczkomaskiemu odstapionéj sumy weks- bedzie. C ia j 1 f o e 
1 : : sarolı 8 . edzie. Cena wywolania jest kwota 434 2zlr. 17¼ Eredit Auſtalt zu 100 fl. 
York in Amerika ſich auffallend wird aufgefordert, binnen ſowej 3000 21 1. k. cayli 3150 zir. w. a. 2 prazyn. kr. a. w. ustanowiona. Nizej tej ceny rzeezona Sonar, Vana tlie ine Em. 84.50 85.— 


125.25 125.0 


ſechs Monaten a dato in die öfterreihiihen Staaten po potrgeeniu na rachunek zapfaconéj kwoty 1301cesé téj realnosci tylko na trzecim terminie sprze- Triester Stadt- Anleihe zu 10) f. M. 5 - 
rückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit beim zuſtän⸗ tr. 54 I W. a., daléj na zaspokojenie ae dein bye moze. Przedplata wynosi 44 275 40 7 . inde Dfe 2.500... . 144 75 40 25 
digen k. k. Podgörzer Bezirksamte zu rechtfertigen, widri. néj przez tego p. Karola Kaczkowskiego, jako warünkl, akt lieytacyi i akt sadowego oszacowa- sn zu 10 1. Go muB =. ABO 
genfalls er nach Ablauf der Präcluſivfriſt als Auswande- prawonabywey p. Bdama Morawskiego przeciw p. nia mogg che€ kupienia majgey w kancelaryi sa- Salm RT Be un 
rer angeſehen und nach der Strenge des Auswanderungs⸗ Karolinie hr. Skorupka Pretensyi wekslowej w kwo-\dow6j Przejrzeé, lub powzigsé 2 nich odpisy. Dia alf F 26 50 21— 
patents vom 24. März 1832 behandelt werden wird. eie 1500 zir. w. a, 2 PIZYN., nareszeie na zaspo- Antoniego Niunkiewicza 2 miejsca pobytu niewia- S Genoie 15 10 1 7 g 26.50 27— 
Von der k. k. Kreisbehörde. kojenie pretensyi p. Chaje Feigi Siegel w Kwocieſdomego, tudziez dla wierzycieli, ktörzy pod dniem Sic 10 20 fl. „ a 

Krakau, 14. Juni 1865. 8660 zir. m. k. czyli 9093 zir. w. a. 2 przyn. przy-|29 kwietnia 1864 do hipoteki realnosei pod 1. 64 Waldstein zu 20 fl A n ne 12 * = 
nn nn — musowa sprzedaz debr Dabrowica 2 przylegtosciamilgm. VIII Zwierzyniec weszli, lub ktörymby uchvala Keglevich, au Oh. „ é 1250 18. 

* 6 w obwodzie Rzeszowskim w powiecie Tarnobrzeg-|licytacyg rozpisujaca wezas lub weale nie zostala K. l. boſſpitalſend zu 10 A. fer. Währ. 12.30 12.50 

3. 10381. Ediet. (577. 1-3) Skim potozonych, Dom. 225, p. 414, 415, n. haer.|dorgezong , ustanawia sig kuratora wosobie c. k. . rg el, 3 Monate. 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be- 10 111 do p. Karoliny br. Skorupka nalezacych, notäryusza p. Apolinara Horwatha w Chrzanowie. Augsburg, für 400 dhe Wo 4 90 | 
ah 6 t: wtrecim terminie anja 10 sierpnia 1865 0 go- C. k. Urzad powiatowy jako Sad. Frankfurt a, M. für 100 fl ſüddent. Ahe. 3% 2 — 8120 
Es wird zur Hereinbringung der hinter Herru Ema⸗ dzie 9. 18 5 poludniem pod nastepujacemi warun- Liszki, 15 maja 1865. Hamburg. 110 N 3 D. 2% q 60.90 81.— 
nuel Löwenfeld auf Grund des rechtskräftigen Urtheilskami odbedzie sig: Pans, fle 100 Fla 5 e 8 15 —— 


vom 31. Jänner d. J. Z. 537 ausſtändigen Zubuße von Za ceng eee stanowi End sadownie ozna- 
50 fl. ö. W., von jedem feiner 17½ Kuxe und für jeden ezona wartost szacun owa w kwocie 78.270 zir. \ u 
der drei Monate Juli, Auguft und September 1862 und 30 kr. W. a., ktörg gdyby nikt nie oflarowab, te . 55878 Concurs (555. 2-3) ren 1 —— 


der gegenwärtig auf 12 fl. 67 kr. ö. W. gemäßigten Exe⸗dobra Dabrowica 2 prayleglosciami takze ni26j ceny] Poſtexpedientenſtelle in Jaryezöw, politischer Bezirk Kaiserliche Müuz⸗Dukaten — — — — 547 fi 185 


eutichskoſten gemäß den §s 160 und 163 des Bergge⸗ szacunkowéj, jednak nie nizej kwoty 30.000 2Ir. Lemberg gegen Dienſtvertrag und Cautionsleiſtung von „ bollw. Dukaten. — — —— 84716 
ſetzes die executive öffentl. Feilbietung des dem Hrn. Ema⸗ W. a. pajwigcéj ofiarujgcemu sprzedane bedg. 200 fl. 5 Se grancſtacke une 5 — 14 85 14 90 
nuel Löwenfeld gehörigen Antheils der Chrzanower Dobra te sprzedaja sie ryczaltem 2 wylgezeniem) Jahresbeſtallung 84 fl., Amtspauſchale jährlich 21 fl. Ruſſiſche Imperiale. re 8 — — 
ä mit 1744 Kuxen, das iſt der Kure wynagrodzenia za zniesione powinnosci urbaryalne, Für die wochentlich dreimaligen Botengänge nach Lem⸗ Silber — — — — 107 — 107 50 
XXVIII, XXIX, XXX. XXI. XXXIL XXXIIL uz uzyskanego i przyznanego. berg hat der bisherige Poſtexpedient jährlich 109 fl. 20 kr. Nr a 

— — . — —— 


XXXIV, XXXV, XXVI, XXVII., XXXVIIII Kazdy chg€ kupna majacy zlozyé winien przed bezogen, und wird jenem Bewerber unter ſonſt gleichen 


— 0 ” * * . 
XXXIX, XL, XLL XL, XLIII, XLIV und ½ des rozpoczęciem licytacyi jako wadyum kwote 2000 Verhältniſſen der Vorzug eingeräumt, welcher für die Un⸗ 777 950 f 
Kuxes CXXVIII bewilliget und zu deren Vorname ein Zr. W. a. albo w gotô wee, albo w listach zastä- terhaltung der Botengänge die billigſten Bedingungen ſtellt. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Termin auf den 3. Auguſt d. J. um 10 Uhr Vormittags wnych gal. stanowego Towarzystwa kredytowego, Die Bewerber haben ihre Geſuche, wenn fie in öffent⸗pom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


vor dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt, bei welchem jene lub wreszeie w obligacyach rzydowych wraz 2 na- lichen Dienſten ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörde,“ 
Kuxe nur über oder wenigſtens um den Ausrufspreis von lezacemi do nich niezapadiemi kuponami i talo- ſonſt aber durch ihre Perſonalinſtanz unter Anſchluß ihrer A b ga 
Rn; . 5. W. für jeden Kur gegen gleich bare Bezahlung nami, ktöre bedg przyjete podlug ostatniego ich Ausweisdocumente, unter Nachweiſung des Alters, Schul⸗ aide. gang | 
hi tangegeben werden, für den Fall aber, als ſich kein kursu w gazecie rzadovéj Krakowskiej zamieszezo- befuches, Standes, bisherigen politiſchen und moraliſchenſvon 8 5 Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. ; — 
a 65 aer melden ſollte, die übrigen Mitgewerken die in nego, nigdy jednak wyzéj ich nominalnej wartosci, Wohlverhaltens, der Vermägensverhältniſſe, insbeſondere der —— und a0 25 een — über Oderberg nach 
4 a 166 des Berggeſetzes ausgedrückte Folge tref- albo nareszcie w ksigzeczkach wkladkowych kasy PETER: und der Innehabung eines zur Beſor⸗ Lemberg 10 Uhr 30 Min. . — ee 
f 3 oszczednosci Lwowskié], Rzeszowski6j lub Tarnow- gung des Poſtdienſtes geeigneten Locales binnen 4 Wochen Abende; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwitlags. 


zeitig” zugefe Wen entweder gar nicht oder nichtſdepozytu sgdowego przyſeta, zus wädya innpen t. " clion Lemberg einzubringen. von Oſtran nach Krakau 11 up a 
9 n De biefigen Add sollte, zu Handen des in der spötoflarujgeych po skonczonéj licytacyi ni 40 2 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Nis. Abende und 5 uhr 
Sie rg des Hrn. Dr. Geller, Schönborn mit, ik zwrôcone ‚beda. 134 emberg, 21. Mai 1865. 10 Min. Morgens. a a a 
verständigt werden. ssler beſtellten Curators Meteorologiſche Deobachtungen. Ankunft 

Krakau, 30. Mai 1865. : 68 > i 8 7 Aenderung bein Krakau von Wien 9 uhr 45 Min, Früh, 7 Uhr 45 Min 

VER — 88 e e Se e ard Steele gußgud Gef einungen Wieden Ja. ben ber- Bresiau'® une 4 M gat. Uhr 20 

L. 10457 1 Edykt 6574 1-3) & ö e Reuumur | ber Luft e der Atmosphäre in der Luft e 5 Abe are über Oberberg 140 en 2 b 2 Wie 
L. 4 * 7 Ele kan 212 1 Pape Na DE 3 —— von is ends; — von L . 2 

0. K. Sad krajony.W Krakowie wskutek podania|!® 2) 330% 22 1.67 50 . heiter mit Wan N Sf. Din. Rad. g be 2 Sten b e 
Chany Kröll de praes. 29 maja 1865 J. 10457 wnie- 20 d , 8 — er ae: 95 * bee * Abende ee 

un es I * Senne: > . 8 > 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


